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J u n g m a n n , J . A., Missarum Sollemnia
I / I I . Dr i t t e , verbesserte Auflage. 1952. Fre i ­
burg (Herder ) . Geb. 60 .— D M . 

Die rasch aufeinander folgenden Auflagen 
sowie die Übersetzung i n fast alle i n der 
wissenschaftl ichen W e l t gebräuchlichen Spra­
chen beweisen die Notwendigke i t u n d Brauch­
barke i t des vorl iegenden Werkes zur Genüge. 
Das Gesamtbi ld hat sich i n der d r i t t e n Auf­
lage k a u m geändert. Die neuen Ergebnisse 
der Forschung i n Bezug auf Dat ierungs- und 
Lokal is ierungsfragen s ind i m Apparat unter­

gebracht worden . Wesentliche Änderungen 
waren no twend ig durch die kr i t ische Ordines-
Ausgabe Andr ieus, die es erstmals ermög­
lichte, den Übergang von der römischen zur 
römisch-fränkischen L i turg i e schärfer zu fas­
sen u n d die Eigenart der fränkischen Neue­
rungen deutl icher herauszuheben. A u f G r u n d 
der Studien von B. L u y k x mußte als Ur ­
sprungsland der bis lang i n der No rmand i e 
beheimateten L i tu rg i e r e f o rm des 10. Jahr ­
hunderts das Rhe in land angenommen wer­
den. — Da nunmehr wieder die Handschr i f ­
tensammlungen der großen u n d k l e inen B i ­
b l io theken Europas der Forschung offenste­
hen, würden w i r es für weitere Auf lagen be­
grüßen, wen n eine Anzahl an H a n d v o n 
mehr oder weniger typischen E d i t i o n e n ge­
wonnener oder aus Sekundärliteratur über­
nommener Ergebnisse an den Quel len über­
prüft würden. Die A r t i k e l des D i c t i onna i r e 
d'Archeologie Ghr6tienne et de L i t u r g i e s ind 
in i h r e m W e r t u n d i n ihrer Zuverlässigkeit 
sehr unterschiedl ich und sollten i n der Regel 
ohne Nachprüfung nicht übernommen wer­
den. 
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